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AlpTransit Gotthard

chen können die aktuellen Grafiken dort
jederzeit einsehen und auch auf archivierte

Daten zugreifen. Die manuellen
Messungenwerden innerhalbeinesTages

ausgewertet und die Diagramme werden
ebenfalls in GEOvis bereitgestellt.

Alarmierung
Der Projektingenieur hat zweistufige
Grenzwerte für maximal erlaubte
Bewegungen festgelegt. Wird nach einem
Messdurchgang eine Überschreitung dieser

Werte festgestellt, alarmiert das Mo-nitoring-

System automatisch die
verantwortlichen Personen per SMS und über
Anruf mit Sprachmitteilung. Die Empfänger

sind gezwungen, die Meldung aktiv
zu quittieren, ansonsten werden die
Meldungen an die stellvertretenden Personen

weitergeleitet. Im Alarmfall werden die
neusten Grafiken sofort im GEOvis

bereitgestellt und stehen den verantwortlichen

Personen zur Interpretation der
Situation zur Verfügung.

Fazit
Der Start der automatischen Messungen

erfolgte ca. 1 Jahr vor Beginn des
Tunnelvortriebs. Dies ist in solch komplexen

Monitoring-Projekten wichtig, um
Erfahrungen mit dem System zu sammeln und
das Verhalten des Systems bei den
verschiedensten Umweltverhältnissen
kennenzulernen. Im November 2008 wurde
die Alarmierung «scharf» gestellt und die
kritische Phase der Unterquerung wurde
Mitte 2010 erfolgreich bewältigt. Die
gemessenen Setzungen von maximal 14 cm
lagen im Bereich der berechneten
Vorhersage des Projektingenieurs. Dank
intelligenter interner Systemprüfungen
konnten Fehlalarme bis auf zwei
Ausnahmen vermieden werden.
Während die geotechnischen Sensoren

von Umweltbedingungen weitgehend
unbeeinflusst blieben, und damit auch die
Alarmierung jederzeit sichergestellt war,

gab es bei den geodätischen Messungen
verschiedene Herausforderungen. Das

schnelle Wachstum der Vegetation und
die starke Gischt bei Regen erforderte
einen erhöhten Aufwand fürRodungen der
Visuren und Reinigung der Prismen.
Extrem starker Schneefall verunmöglichte
teilweise die freie Sicht auf die Prismen

und nicht zuletzt wurden wir mit der
Zerstörung von Messpunkten infolge von
Unfällen auf der Autobahn, Bautätigkeiten

und Vandalismus konfrontiert.

616

Abschliessend kann festgehalten werden,
dass sich das gewählte Mess- und
Alarmierungskonzept vollumfänglich
bewährt hat, wobei der 24 Stunden
Bereitschaftsdienst doch eine hohe Belastung

für das Personal der IG Ceneri-Monitor
darstellte. Daher sind nicht nur alle

Projektbeteiligten erleichtert, dass die
Unterquerung der A2 erfolgreich durchgeführt
werden konnte, sondern auch die
Monitoringspezialisten der IG CeneriMonitor
freuen sich auf eine Zeit ohne Handy
neben dem Bett.

Thomas Heiniger
Amberg Technologies AG
Trockenloostrasse 21
CH 8105 Regensdorf-Watt
theiniger@amberg.ch
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